


Weltweit nimmt die Zahl der wild wuchernden Megacities rasant zu. So wächst die  
chinesische Stadt Shenzhen am Rande Hongkongs geradezu unaufhörlich, die 1979 
nur 30.000 Einwohner zählte und heute ein 14-Millionen-Moloch ist. Bereits 2008 
hatte der globale Urbanisierungsgrad die 50-Prozent-Marke erreicht: Zum ersten 
Mal in der Geschichte lebten mehr Menschen in den Städten als auf dem Land;  
die Vereinten Nationen gehen davon aus, dass die weltweite Urbanisierung in den 
nächsten zwei Jahrzehnten um weitere 20 Prozent zunehmen wird. Urbanisten  
beobachten die architektonischen und stadträumlichen Entwicklungen in den  
Städten mitsamt ihren soziologischen, ökologischen und ökonomischen Auswirkungen 
schon seit Langem mit großer Sorge.
Die Universität Duisburg-Essen versteht den Trend zu gigantischer Verstädterung  
als zentrale gesellschaftliche Herausforderung und hat auf die zunehmende Bedeutung 
des Themas mit der Einrichtung des Profilschwerpunkts „Urbane Systeme“ reagiert. 
Ausdrückliches Ziel ist es, ganzheitliche Lösungen zu entwickeln – ein Anspruch, dem 
die Hochschule durch einen internationalen und disziplinenübergreifenden Lehr- und  
Forschungsansatz Rechnung trägt. Vielfältige Aktivitäten der Universität zur Metropolen
forschung sind dazu zu sechs Kompetenzfeldern zusammengefasst worden.  
Das Know-how jedes einzelnen Feldes wird je nach Fragestellung und Forschungs
gegenstand einbezogen. Zudem schafft die Universität zum Wintersemester 2011/12 
mit dem neuen Masterprogramm ein bundesweit einmaliges Ausbildungsangebot, 
das sich mit der vielschichtigen Thematik des Zusammenlebens von Menschen in 
Ballungsräumen befasst. 
Ein wichtiger Forschungsschwerpunkt ist die Region an Rhein und Ruhr. Gerade  
aufgrund der Lage der Universität inmitten des Ruhrgebiets, das als urbaner Groß-
raum vor einer Vielzahl von Herausforderungen steht, ist der neue Studiengang an 
der Universität Duisburg-Essen ein besonders attraktives und zukunftsorientiertes 
Angebot. Dies gilt insbesondere für Studierende: Sie werden während ihrer Ausbildung 
vor Ort zahlreiche Praxisbezüge vorfinden. Ebenso gilt dieses Angebot für handelnde 
Protagonisten in Wirtschaft, Politik und Verwaltung: Sie werden das wissenschaftliche 
Know-how für Fragen und Vorhaben der Regionalentwicklung fortan noch intensiver 
nutzen können als bislang.  
Als gefragter Partner wegweisender Verbundprojekte hat die Hochschule ihre  
Kompetenz bereits vielfach unter Beweis gestellt – sei es bei dem Spitzencluster-
Wettbewerb „Effizienzcluster Logistik“, dem Programm „Modellregion Elektromobilität“ 
oder bei Projekten zur Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel. Kooperationen  
wie diese sollen auf regionaler wie internationaler Ebene intensiviert werden.  
Ein internationales Promotionsprogramm unterstreicht zudem den Anspruch der 
Universität, sich mit dem Schwerpunkt „Urbane Systeme“ künftig als internationales 
Zentrum der Metropolenforschung zu etablieren. 
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Signifikantes Merkmal im Profilschwerpunkt „Urbane Systeme“ ist der problem
orientierte Forschungsansatz anhand konkreter Fragestellungen. Daher bearbeiten 
Wissenschaftler und Forschungsgruppen ausgewählte Themen in wechselnder  
Zusammensetzung. Gerade an den Schnittstellen von Fachgebieten, so das  
Ergebnis bisheriger Kooperationen, haben sich die spannendsten Forschungsfragen, 
die produktivsten Forschungsansätze und nicht zuletzt auch die überzeugends-
ten Resultate ergeben. Zu den zentralen Forschungsfeldern im Profilschwerpunkt 
„Urbane Systeme“ gehören die Themenkomplexe „Mobilität, Logistik und Verkehr“, 
„Wasser in urbanen Systemen“ sowie „Stadt im Klimawandel“. In diesen Bereichen 
sind Biologen, Geografen, Stadtplaner und Stadtgestalter, Chemiker und Physiker 
sowie Arbeitsgruppen der Ingenieurwissenschaften und der medizinischen Fakultät,  
aber auch der Kultur-, Gesellschafts- und Bildungswissenschaften beteiligt.  
Schwerpunkte sind zudem die Stadt- und Geländeklimatologie, die Gewässerökologie, 
Trinkwasseraufbereitung und -verteilung sowie die Umwelttoxikologie und -chemie. 
Diese Forschungsfelder verfügen über ausgeprägte regionale Kompetenzen und  
eine langjährige Tradition in Forschung und Lehre am Standort Duisburg-Essen. 
Aber auch in zahlreichen anderen Feldern urbaner Forschung ist der Profilschwerpunkt 
tätig. Aktuell werden unter anderem Projekte in den folgenden Gebieten bearbeitet:

•	 Stadt im Klimawandel

•	 Energieeffiziente Stadtplanung und Mobilität

•	 Mobilitäts- und Verkehrsmanagement

•	 Logistische Optimierung

•	 Nachhaltige urbane Energiekonzepte

•	 Operations Research in Logistik und Verkehr

•	 Urbane Wasserver- und -entsorgung (Technologien, Ökologie und Gesundheit)

•	 Nachhaltige Landnutzung in Ballungsgebieten

•	 Gesundheitsfördernde Stadtentwicklung

•	 Ultrafeinstaub und Gesundheit

•	 Urbane Kommunikation und Konzepte von Urbanität

•	 Urbane Kultur als lebensnotwendiger Bestandteil urbaner Systeme

Die Universität Duisburg-Essen hat im Profilschwerpunkt „Urbane Systeme“ über 
70 Wissenschaftler aus zehn Fakultäten in sechs Kompetenzfeldern zusammen
geführt. Die Themen „Gesundheit“, „Umwelt“, „Infrastruktur“, „Logistik“, „Kultur“
und „Gesellschaft“ sind im Sinne einer anwendungsorientierten Metropolenforschung 
inhaltlich gebündelt worden.
Die Kompetenzfelder spiegeln die zentralen Herausforderungen heutiger wie zukünftiger 
Ballungsräume wider. Kennzeichen sind unter anderem der steigende CO2-Ausstoß bei 
immer knapper und teurer werdenden Rohstoffen, zunehmende Mobilitätsbedürfnisse 
durch Warenversorgung und Transporte von Industriegütern, ein genereller Wandel  
der Arbeitsformen, soziale Konfliktpotenziale im Zusammenleben verschiedener 
Kulturen, die Etablierung städtischer Armutskulturen sowie gesundheitliche Belastungen 
durch den Klimawandel und gefährdende Umweltbedingungen.  
Innerhalb dieser Kompetenzfelder kooperieren die Forscher unter dem gemeinsamen  
Dach „Urbane Systeme“ je nach Fragestellung in wechselnden interdisziplinären 
Kombinationen. Schon jetzt sind in dem Profilschwerpunkt Wissenschaftler und 
Forschungsgruppen vereint, die in dieser Zusammensetzung an keiner anderen 
deutschen Universität zu finden sind.
Die Einrichtung dieser fächerübergreifenden Forschungsplattform hat zur Leitlinie, 
dass wirklich innovative, nachhaltige und politisch gangbare Lösungen für städtische 
Ballungsräume integrierter Forschungsarbeit bedürfen. Auf diese Weise können 
bisherige Forschungsergebnisse einzelner Fachdisziplinen als Bausteine für neue, 
ganzheitliche Lösungsansätze genutzt werden. 
Neben der Untersuchung der gebauten Umwelt und ihrer technischen Infrastruktur  
schließt dies auch die Analyse und Beschreibung der politischen und sozialen,  
kulturellen, wirtschaftlichen und ökologischen Aspekte urbanen Lebens mit ein.  
Der Profilschwerpunkt „Urbane Systeme“ wird sich künftig auf die Erarbeitung 
solcher ganzheitlicher Lösungsansätze für Wachstums- und Schrumpfungsprozesse  
in Metropolen konzentrieren.  
Dieser integrierte Ansatz ist in der deutschen Metropolenforschung bislang einmalig. 
Die Universität Duisburg-Essen verfügt damit über ein bundesweites Alleinstellungs
merkmal und kann exzellenten Nachwuchswissenschaftlern eine Ausbildung in einem 
weltweit gefragten Forschungsfeld bieten. Zugleich eröffnet sich der Hochschule die 
Chance, sich im internationalen Wettbewerb als führender Wissenschaftsstandort im 
Bereich der Metropolenforschung zu positionieren. 
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Abschlussarbeit

Zum Wintersemester 2011/12 startet an der Universität Duisburg-Essen das neue 
Masterprogramm „Urban Systems“. Das internationale englischsprachige Master
programm ist Teil einer systematischen wissenschaftlichen Ausbildung, die von  
der Bachelor- über die Masterphase bis zur Promotion reicht und Kenntnisse über  
zentrale Problemstellungen in urbanen Systemen weltweit vermittelt. 
Dabei unterscheidet sich das neue Qualifizierungsangebot in seiner Programmatik 
deutlich von dem anderer Universitäten. Während sich bestehende Lehrangebote  
im Bereich der urbanen Studien überwiegend entweder auf technik- und natur
wissenschaftliche, kultur- und sozialwissenschaftliche oder auf künstlerisch- 
gestalterische Fragestellungen konzentrieren, bietet der Masterstudiengang  
„Urban Systems“ erstmals eine integrative, fachübergreifende und zugleich 
stark praxisbezogene Ausbildung.  
Dieser ganzheitliche Ansatz wird Studierende von Beginn an für die Entwicklung 
kontextbezogener Lösungen schulen. Das Lehrprogramm bereitet auf ein komplexes, 
dynamisches und von konkurrierenden Anforderungen geprägtes Tätigkeitsfeld vor, 
in dem zusätzlich zu rein fachlichem Know-how auch die Fähigkeit zur interdisziplinären 
Zusammenarbeit und zum systemischen Denken und Handeln gefragt ist.  
Nach Abschluss dieses neuartigen Masterstudiums sind die Absolventen Experten 
für den städtischen Raum und damit international gefragte Spezialisten mit besten 
Zukunftsaussichten auf dem Arbeitsmarkt.

Das Studienkonzept im Masterprogramm „Urban 
Systems“ gliedert sich in die beiden Studienschwerpunkte 
Natur- und Technikwissenschaften („Sustainable Urban 
Technologies“) sowie Kultur-, Bildungs- und Sozial-
wissenschaften („Urban Culture, Society and Space“). 
Studierende müssen sich jedoch nicht für oder gegen 
einen Schwerpunkt entscheiden, sondern erwerben 
in variablen Anteilen Wissen und Kompetenzen aus 
beiden Fachkulturen.  
Auf diese Weise erhalten sie Einblick in andere  
Disziplinen und lernen die spezifischen Codes,  
Sichtweisen und Fragestellungen kennen. Somit  
sind die angehenden Urbanisten in der Lage, die 
Herausforderungen städtischer Ballungsräume aus 
verschiedenen Perspektiven zu beschreiben und  
praxisrelevante Schlüsse zu ziehen. Diese Kompetenz  
ist zunehmend gefragt, da sie den tatsächlichen  
Anforderungen der beruflichen Wirklichkeit in viel 
stärkerem Maße gerecht wird als eine fachisolierte 
Betrachtungsweise.  
Mit den beiden Studienschwerpunkten zielt der Master  
auf zwei unterschiedliche Berufsfelder. Absolventen  
des Studienschwerpunkts „Sustainable Urban 
Technologies“ (M. Sc.) qualifizieren sich insbesondere 
für Fach- und Führungsaufgaben in den Bereichen 
Technologie, Umwelt, Mobilität und Energie. Absolventen 
des Studienschwerpunkts „Urban Culture, Society and 
Space“ (M. A.) hingegen verfügen über Know-how für 
die strategische Stadt- und Projektentwicklung, aber 
auch für Tätigkeiten als Kulturmanager oder in der  
Moderation sozialer Prozesse in staatlichen Institutionen 
und großen Konzernen.
Ein Berufspraktikum, interdisziplinäre Studienprojekte 
und praxisbezogene Aktivitäten während des Studiums 
unterstützen die Studierenden bei ihrer Berufsfeld
orientierung. Ergänzend dazu bieten regional und  
international tätige Unternehmen in Kooperation mit  
dem Profilschwerpunkt der Universität Duisburg-Essen 
Möglichkeiten für Praktika in ausgewählten urbanen 
Großprojekten, Fachexkursionen und Abschlussarbeiten. 
Zudem werden Gastreferenten aus Wirtschaft und 
öffentlicher Verwaltung so eingebunden, dass den 
Studierenden auch das nötige Wissen aus der Praxis 
zugutekommt. 
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Die Wissenschaftler des Profilschwerpunkts „Urbane Systeme“ arbeiten eng mit 
zahlreichen renommierten Instituten, Forschungseinrichtungen, Unternehmen  
und Verbänden zusammen – in der Region, in Nordrhein-Westfalen und weltweit. 
Durch die Vielzahl von Projektkooperationen sowie durch intensive fachliche Kontakte 
ist der Profilschwerpunkt eng mit führenden Protagonisten der urbanistischen  
Wissenschaftsszene vernetzt. Eine regelmäßige Teilnahme an internationalen  
Kongressen und Konferenzen sowie die federführende Durchführung von Fach
tagungen sichern den Wissenstransfer aktueller Forschungsergebnisse. Die intensive 
Pflege und der kontinuierliche Ausbau projektbezogener Kooperationen zwischen 
der Universität und den Akteuren aus Gesellschaft und Wirtschaft werden hier 
als Voraussetzung verstanden, um die Universität Duisburg-Essen als führende 
Hochschule für die integrierte Erforschung urbaner Systeme zu positionieren.
Der Profilschwerpunkt „Urbane Systeme“ befindet sich in der Aufbauphase. 
Dabei haben die beteiligten Fakultäten in häufig fachübergreifender Zusammenarbeit 
bereits eine Vielzahl stadtbezogener Projekte erfolgreich abgeschlossen; zahlreiche 
weitere Projekte sind in Bearbeitung. Das Spektrum umfasst zurzeit über 50  
verschiedene Forschungsprojekte, die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 
von verschiedenen Bundesministerien, der Europäischen Union und anderen 
Institutionen sowie von privaten Auftraggebern gefördert werden. 
Aktuell werden über 25 neue Forschungsvorhaben vorbereitet – allesamt Projekte,  
die sich konkreten urbanistischen Herausforderungen widmen und deren Ergebnisse 
modellhaften Charakter auch für andere Ballungsräume haben.

ARUS (Advanced Research in Urban Systems) ist ein vom DAAD gefördertes  
internationales bilinguales Programm, das sich an Absolventen ingenieur-,  
planungs-, raum-, sozial-, bildungs- und geisteswissenschaftlicher Studiengänge  
mit Forschungsgegenständen im urbanen Kontext richtet. Das Promotionsprogramm 
umfasst drei Jahre und beinhaltet neben der engen Betreuung der Dissertation  
ausgewählte fachspezifische und interdisziplinäre Studienangebote. Promovierende 
können dabei durch Stipendien und Reisekostenzuschüsse unterstützt werden.
Ziel ist die Ausbildung von Experten für komplexe urbane Fragestellungen und eine 
ökologisch, sozial, ökonomisch und kulturell nachhaltige Entwicklung des urbanen 
Raums. Absolventen werden in der Lage sein, in herausgehobener Verantwortung 
komplexe urbane Probleme zu erkennen, Lösungsprozesse kompetent zu begleiten 
und insgesamt dazu beizutragen, die Lebensbedingungen einer ständig wachsenden 
Zahl von Menschen zu verbessern.  
Das Promotionsprogramm ist neben dem Masterstudium ein entscheidendes Instrument  
im Profilschwerpunkt, um frühzeitig innovative interdisziplinäre Forschungsfragen zu 
erkennen, wissenschaftlichen Nachwuchs zu fördern sowie insgesamt ein anregendes 
und leistungsförderndes Forschungsumfeld zu schaffen. 

Voraussetzung

abgeschlossenes Studium der:

•	 Ingenieur-,
•	 Planungs-,
•	 Raum-,
•	 Sozial-,
•	 Geistes-, 
•	 Naturwissenschaften
•	 ...

Vorbereitungsstudium

(nur bei Bedarf)

2 Semester

Weitere Informationen:  

www.uni-due.de/arus

Weitere Informationen:  

www.uni-due.de/urbane-systeme

Promotionsprogramm
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